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Beilage 3um kebelfpalter 2Io. 22
30. 2ïïai 1914

ïôablwrib
So ein Sîahlroeib
S)underchaib!
2Bär ein Seitoertreib.
ünd in Waffen
Cosgelaffen :

2Beh! Gs roäre
Gine SZäre

Sroftlos-traurig,
Schüli-fchaurig.
Soch da gäb's ein ein3ig's Slittel:
ßoch den Sittel
Clnd dem Söeiblein, arg befeffen,
Sugemeffen
Öünfund3roan3ig,
Sis fie ran3ig,
2iuf des Sückens fettes Gnde!
Clnd das roäre roohl die 2Bende
Son der Suffragetterei :

2luf! Srobiertsl Ôahrt roohl dabei!
T. g.

Auö einem

©taatsbürgerlidjen £extfon
ßenefij. Üeberfchufi in der [Jahres - Rechnung.

Kommt im Staatsroefen roeder oor noch in Setracht.
Öürger. diejenigen Objekte, die oor dem Staat

angeblich alle gleich fein follen. Sürger und S?il-
bürger gilt als beliebtes Koferoort in SSahlreden
und Aufrufen. Sach der 2Sahl roerden die gleichen
Ceute mit Sorliebe als [Jdioten, Summköpfe, Saul-
pel3e und grofier ßaufen be3eichnet. Siehe auch
Sfimmoieh.

Carrière. (Etroas, das gemacht roerden kann.

IlllWil!

Seiche Säter oder folche oon hohem militärifchetn
Sang find dabei oon begünftigendem Ginflufi.

Defijit. Gine regelmäßig roiederkehrende Grfcheinung

im ftaatlichen Sechnungsroefen. 2Sird deshalb
in den Soranfchlägen auch immer oorgefehen und
3eigf fich teils kleiner, teils grofier als oeranfchlagt
meiftens gröfter.

«Epidemien. Sudelroeife auftretende Solkskrank-
heiten. Siehe Sichteritis, Schüt3enfeft, [Jafi. Gine
Sekämpfung ift abfolut ausfichtslos. Schutzimpfungen
find bis heute unbekannt. S)as ein3ige STittel gegen
Snfleckung ift befchleunigte Slucht ins Susland. Sritt
aber auch überall dort im Susland auf, roo fich
Schroei3er in gröfierer Sahl anfiedeln. Sann roird
es auch Pflege des ßeimatfinnes" genannt.

tßefinnung ift etroas, das 3ur politifchen Garrière
nicht nur unnötig, fondern direkt hinderlich ift. (Siehe
dort.) 2Senn man fie aber hat, mufi man fich damit
ab3ufinden fuchen. Sie läfit fich aber leicht roechfeln.
28er feine Gefinnung in einem Sierteljahr mehr als
dreimal roechfelt, roird fehr 3utreffend ©efinnungs-
athlet genannt.

initiant. Giner der Garrière machen roill und
dem Solk 3U diefem Sroeck ein heiliges ©ut
aufdrängt, das bisher niemand oermifit hat. Sicht 3U

oerroechfeln mit [Jntrigant.
Kandidat. Kampfobjekt. Gin Sienfch, der die

heroorragendften und die gemeinften Gigenfchaften
auf fich oereinigt. Sür den ©egner fo3ufagen die
SJand, die ungeftrafl mit Sreck bekleckert roerden
darf. [Jn Dielen Sällen eine Srt Opferlamm, das
ftatt der gan3en Partei, totgeydilagen roird. Gine
der erften und unangenehmften Stufen der Garrière.
Kandidaten ift reichlicher ©enufi oon Schokolade 3U

empfehlen, da Surchfall eine Krankheit ift, oon der
oiele heimgefucht roerden.

Kantenligeift. Gin aus 3roeiund3roan3ig Seelen
3ufammengefeh,tes Ungeheuer. Sie 3roeiund3roan3ig

Seelen leben in beftändigem ßader. [Jede ift nach
ihrer eigenen Snficht die befte, fchönfte und ange-
fehenfte Seele und nach Snficht der andern einund-
3roan3ig Kolleginnen das fcheufilichfte Septil, die
häfilichfte Suffragette und das dümmfte Sier, das
man fich denken kann. Sas ©an3e gibt fich den
Snfchein, das fchroei3erifche Saterland dar3ufiellen,
ift aber nur eine Ginrichtung 3ur ßeroorbringung oon
Streitigkeiten und Kantonsräten.

Kantonsrat. Gine Serfammlung derjenigen ftimm-
fähigen Sürger eines Kantons, die im Caufe einer
frühern Smtsperiode fo oiel gefchimpft und geredet
haben, dafi man fie, um endlich oor ihnen Suhe 3U
haben, ihrem heimlichen 2Bunfche gemäfi 3U
Kantonsräten gemacht und mit der ßerftellung oon ©e~
fet)en beauftragt hat, über die jetjt roieder andere
fo lange fchimpfen und reden, bis ihnen ein gleiches
paffiert.

6cbüßenfeft. Seranftaltung 3ur ßebung des
Patriotismus und der Sröhlichkeit, eoentuell auch der
Schiefifertigkeit. ©elegenheit 3ur Susbildung politi-
fcher Sedner. Siehe auch unter Gpidemien. 53. 21.

NB. 5)ic Sammlung roird fortgefeht.

Sieber Hcbelfpalter
[jn der Söchterfchule hatten die Kinder als Suf-

fah, ein Shema bekommen, in dem fie auseinander-
fetîen follten, roie fie fich eine grofie Sreude Dorfteilten.
Sie kleine Grna fchrieb: Sieine ältefte Schroefter
hatte geheiratet. Sie roünfchte fi* nichts fehnlicher
als ein Kind. Sber das konnte fie immer nicht
bekommen. Sa mufite ihr STann, mein Schroager
Karl, nach Smerika. Gr blieb über 3roei [Jahre dort.
Sls er 3urückkehrte, hatte meine Schroefter ein Kind.
Und jetjt fagt er immer: Sa, da haft du mir aber
eine grofie Sreude bereitet." So eine grofie Sreude
möchte ich nun auch meinem 3ukünftigen Slann
bereiten." SB. 21.

Rigi-Kulm Von allen Aussichtsbergen
der Zentralschweiz

am meisten helle Tage
Post, Telegraph, Telephon, elektrisches Licht. Ausflugsziel.

Station zum Uebernachten
zur Besichtigung des Sonnenunterganges und Sonnenaufganges.

Table d'hôte Gabelfrühstück
12'/« Uhr l Déjeuner à la fourchette l Fr. 4. à Personund V/2 I hr [ Luncheon [

Table d'höte, ninor, abends Fr. 5. à Person
Restaurant à la carte à toute heure.

Logement, Licht u. Bedienung inbegriffen Fr. 47 à Person.
Nebenbei Schlafräume zu sehr massigen Preisen.

Gaststube für einfache und billige Bedienung.

99* Bier und Weinstube
mit kalten Speisen und Bier vom Fass à 30 Ots. per Glas.

Bestens empfiehlt sich Dr. Friedr. Schreiber.

Hotel u. Pension Ri$i-Mel
Knotenpunkt der Luzerner- und der Arth-Rlgl-Bahn

Post, Telegraph, Telephon - Apotheke u. Kurarzt
Gedeckte Terrassen.

Pensionspreis mit Zimmer: Fr. 7.50 bis 9. per Tag. Kinder
unter 8 Jahren Fr. 5.50 per Tag.

Elektrische Beleuchtung à Person wöchentlich Fr. 2.

Bäder und Douchen.
Preise für Passanten: Zimmer Fr. 2. bis Fr. 2.50.

Service 50 Cts. Beleuchtung 50 Cts. Déjeuners Fr. 1.50.
Table d'hôte, Diner Fr. 4. Souper (table d'hôte) Fr. 3.

Nach der Karte wird zu jeder Zeit serviert.

Offenes Bier und in Flaschen in den Restaurations-
Lokalitäten.

Achtungsvoll Dr. Friedr. Schreiber.

Rigi-Kulm und Hotel und Pension Riji- Staffel
Auf rechtzeitige briefliche, telephonische oder telegraphische Anmeldung der Zahl der Teilnehmer und der Zeit der Ankunft findenSchulen, Vereine und Gesellschaften jederzeit vorzügliches (Quartier nebst bester Verpflegung zu folgenden Bedingungen:

jSolitä-ler- xiixd Gesellscnafts-Preise :Für Rigi-Kulm :

per Person Fr.Logis
Mittag- oder Nachtessen : Suppe, 1 Fleisch, 2 Gemüse und

Brot, per Person
Frühstück: Kaffee, Mutter, Brot, per Person

Total

1.75

2.-
1.-

Fr/4.75

Für Rigi-Staffel :

Logis per Person Fr. 1.50
Mittag' oder Nachtessen : Suppe, 1 Fleisch, 2 Gemüse und

Brot, per Person 1.75Frühstück: Kaffee, Butter, Brot, per Person 1.

Total Fr. 4.25
Auf Verlangen wird an Stelle des oben erwähnten einfachen Mittag- oder Nachtessens ein Diner zu Fr. 2.50 serviert, bestehend in Suppe,zwei Gängen Fleisch und Gemüse und einer süssen SpeUe. Telephon. Bestens empfiehlt sich Dr. Friedr. Schreiber.

Beilage zum Nebeispalter No. 22
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Wahlweib
So ein Wablweib
Dunäercbaib!
Wär ein ^Zeitvertreib.
«Unä in Massen
Losgelassen :

Web? Es wäre
Eine Aläre
Trostlos-traurig.
Scbüli-scbaurig.
Docb äa gäb's ein einzig's Mittel :

Kocb äen Nittel
tUnä äem Weiblein, arg besessen.

Zugemessen
Sünsunäzwanzig.
Bis sie ranzig.
Aus äes Rückens settes Cnäe!
lUnä äas wäre wobl äie Wenäe
Bon äer Sussrogetterei :

Aus! Prodierts! Sabrt wobl äabei!

flus einem

Staatsbürgerlichen Lexikon
Senesiz. Uebersckuh in clen Iakres - Recknung.

Romml im Staatswesen wecier vor nocti in Betrackt.
Sürger. Diejenigen Objekte, ciie vor ciem Staat

angeblicb alle gleicb sein sollen. Bürger unci N!!l-
bllrger gilt als beliebtes Rosewort in Wakirecien
unci Aufrufen. Nacb 6er Mab! werclen ciie gleicben
Leute mit Borliebe als Iciioten. Dummköpfe. Saul-
pelze unci grofzer Kausen dezeicbnet. Siebe aucb
Stimmoiek.

Carrière. Etwas, cias gemacbt werclen kaun.

>l!l«!lil!

Reicks Aäler ocier solcbe von bobem mililäriscbem
Rang sinci ciabei von begünsiigenciem Einslusz.

Defizit. Eine regeimäszig wiecierkebrencie Ersckei-
nung im staallicken Recknungswesen. Wircl ciesbalb
in cien Boronscbiägen aucb immer vorgeseken unci
zeigt sicb teils kleiner, teils größer ais veranscblagt
meistens größer.

Epioemien. Rucieiweise oustretencle Doikskrank-
bellen. Siebe Dicbteritis. Scbülzenfest. Iasz. Eine
Bekämpfung ist absolul aussicbtslos. Scbutzimpfungen
sincl bis beute unbekannt. Das einzige Mittel gegen
Ansteckung ist descbleunigte Sluclit ins Auslanci. Tritt
aber aucb überall clort im Auslanci aus. wo sicb
Scbweizer in größerer 5Zab> ansiecieln. Dann wirci
es auck Pflege cies Keimatsinnes" genannt.

Gesinnung ist etwas, cias zur politiscken Carrière
nickt nur unnötig, sonciern clirekt Kin6er>ick ist. (Siebe
ciort.) Wenn mau sie aber bal, muß man sick ciamit
abzusincien sucken. Sie läßt sick aber leickl wecksein.
Wer seine Gesinnung in einem Bierleljakr mekr als
clreimal weckselt, wirci sekr zutressencl Gesinnung?-
atkiet genannt.

Initiant. Einer cier Carrière macken will unci
ciem Bolk zu cliesem 5Zweck ein keiliges Gut aus-
ciröngt, cias Kisker niemancl vermißt bat. Nicbt zu
verweckseln mit Inlriganl.

Ranàioat. Rampsobjekt. Ein Nîenscb. cier clie

keroorragencisten uncl clie gemeinsten Cigenscbasten
aus sick vereinigt. Sür clen Gegner sozusagen clie

Wanci, clie ungestraft mil Dreck bekleckert wercien
ciarf. In vielen Sailen eine Art Opferlamm, cias
statt 6er ganzen Partei, totg<cklagen wirci. Eine
6er ersten unci unangenekmsten Stufen 6er Carrière.
Ranciiciaten ist reicklicker Genuß oon Sckokolacie zu
empfeklen, 6a Durckfall eine Rrankkeit ist. von 6er
viele keimgesuckt werclen.

Nantönligeist. Cin aus zweiuncizwanzig Seelen
zusammengesetztes Ungekeuer. Die zweiuncizwanzig

Seelen leben in bestän6igem Ka6er. Ie6e ist nack
ikrer eigenen Ansickt 6ie beste, sckönsle un6 ange-
sekenste Seele unci nack Ansickt 6er anciern einunci-
zwanzig Rolleginnen 6as sckeußiickste Reptil. 6ie
käßückste Suffragette un6 clas cillmmste Tier. 6as
man stck cienken kann. Dos Ganze gibt sicb cien
Ansckein. cias sckweizeriscke Aalerlancl 6arzuste»en.
ist aber nur eine Cinricktung zur Kervorbringung von
Streitigkeilen unci Rantonsrölen.

kantonsrat. Eine Bersommiung 6erjenigen stimm-
säkigen Bürger eines Rantons, 6ie im Lause einer
srükern Amtsperiocie so viel gesckimpst un6 gere6et
Kaden, ciaß man sie, um enciiick vor iknen Ruke zu
Kaden, ikrem keimiicken Wunscke gemäß zu Ran-
tonsräten gemackt un6 mit 6er Verstellung von Ge-
setzen beaustragt bot. über 6!e jeht wiecler an6ere
so lange scbimpsen un6 re6en. bis iknen ein gieickes
passiert.

Schützenfest. Beranstaltung zur Kebung cies
Patriotismus unci 6er Sröklickkeil, eventuell auck 6er
Sckießferligkeit. Gelegenkeil zur Ausdilciung polili-
scker Re6ner. Siebe auck unter Epiciemien. P. 21.

Lieber Nebelspalter!
In 6er Töcktersckule katlen 6ie Rin6er als Aus-

sah ein Tkema bekommen, in ciem sie auseinancier-
sehen sollten, wie sie sicb eine große Sreucle vorstellten.
Die kleine Erna sckrieb: Nleine älteste Sckwester
balle gebeiratet. Sie wünsckte sick nickts seknlicker
als ein Rinci. Aber 6as konnte sie immer nickt be-
kommen. Da mußte ikr Mann, mein Sckwoger
Rarl. nack Amerika. Er blieb über zwei Iakre ciort.
AIs er zurückkekrte, kalte meine Sckwester ein Rinci.
Unci jeht sagt er immer: Na, 6a kast ciu mir aber
eine große Sreu6e bereitet." So eine große Sreucie
möckte ick nun auck meinem zukünftigen Nlann be-
reiten." B. 21.

kigiKulm Von ân àU88lM8dkI'lltZI1
tier àtriàtivkiT.

âin M6Ì8ì6Ii tilzl.16 lêtgs
Post, l'elegrapti, ^sleolion, slsictriseliss l.icîlit. Ausflugsziel.

Sîstion ?um UevernsLkten
?ur lZiZSioktigung àss Sonnsnuntsrgsngss un6 Lcznnsnsutgsngss.

12>/« t_Ikr ^ Oè^snnsr u lu iouielistts < kr. ^. à Personnoà l'/ê 17kr l p/onobson l
Isole ä'nöto, Diosr, abenàs l?r. s. à Person

psstsurgnt à ls esrts à toute nsure.
I.ogkM6ili. ìl. Lkâikiiuiiiz iàgrlfftZil ?r. 47 à pkrZlili.

blsbsnbs! Soklsträums ssbr msssigsn Arolsen.
Lssîsîudts tür sinfsobs unä billige lZsäisnung.

WM- kier unä Weinstube -MW
mit kkcltsn Lpsiseo uaci Lier vom P»S8 à 3g Oìs. per klàs.

Lsswns einpkisblt. sieb llr. ssrïoitr. Svkreïoor.

Ne! u. penM kiN'Mkel
Kiloteilptinltt à luîmes- tin» lies Astk-lllxl-Ssliii

?o8t. Islkgrspd. Iklkpdov - ^otdglîk u. Xurarii
lZevleekte 7e>rrssslsn.

Pensionspreis mit Timmer: pr. 7. SV bis 9. psr LaiZ. Xinàsr
unter 8 iabren pr. 5.5(1 per

Llelctrisoke keleuclitung à Person ^vöebsntlieb pr. 2.

VSller unu vouvlitsn.
preise fllr pssssntenî Tiininsr pr. 2. bis pr. 2.50.

servies 5t) <üt,s. IlslenebtunA 5V <üts. Déjeuners pr. 1.5t).
!'a.blö cl'k>',t,e, Diner pr. 4. Souper (ts.bls àkûìs) pr. 3.

là» lies XsNe mi-il !li jklles leit zemest.

Offenes Lier unä in ^Igsc-bsn in äsn f?sstsurgtic>ns-
l-vlcslitätsn.

àlànALvoll llr. ?rie«Ir. Sotireioor.

Ulli NM llüll pmlon W-Mkel
^nk reolit?.sitigo brieklioks, islspbooisobs oclsr tslsArapliisobs ^urnelàunA àsr Ts.Iil 6er ^silasbiner unà àsr ^vit cisr ^nknnkt linàsn8okulen, Vsrsins unà lZsssIIsobgktsn ^eàsrnsit, vornü^Iiebss t.lusrtier nebst bester VerpkieZun^ ?.n kolAsnàsn psàinAunAsn :

I^ür kîigi-Kulm:
psr Person pr.

i»ittî>K' "^l'r I^scktesssn : !>uppe. I l'Ioi^ek. 2 <l<>inii^o >n>>!

Ilrot, psr I^orson
prübstüek: Xsikss, lîottsr, IZrot., per persan

l'àl

1.75

2.-
I.-

IV 4.75

ssllr Mgi-8tsffel:
I.0gl« psr psrson pr. 1.5g
rlittsg' oàsr I^âektessen : Luppe, I I lsisob, 2 Uscniiss uoà

ZZrot. psr psrson 1.75prükstüok: Kîìkkss, Lutter, Lroi, psr Person 1.
làt Pr. 4.25

^ok Vorl.ir>ffon xvir>l ».n Ltslls àss oben sr^väbndsn viokscbsn Nit-t.^- oclor àebìessens sin Hinsr nu pr. 2.5l) serviert,, bsstsbsnà in Lupps.lîvsi Liânxsn pisi^ek unä (Zsmöso unà sinsr süssen Speise. UM" l'elepkon. Lsstsns empkisklt. sieb llr. ssrieitr. LoKrttider.
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